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Der Arbeitskreis für Öffentlichkeits-
arbeit wünscht Ihnen allen ein ge-
segnetes und friedvolles Jahr 2015!Herzliche Einladung

7. Jänner, 15 Uhr: 
Andacht beim Severinbild-
stock in Zöfing (bitte den ge-
änderten Termin beachten!)

10. Jänner um 9 Uhr 30:
Festgottesdienst

Geburtstage
vom 01.12. – 31.12.2014
70. Neunteufel Elisabeth, Frauenhofner 

Straße 58/8; 
75. Jörg Edwin, Königstetter Straße 131; 

Eisenschenk Johann, Hagengasse 
12; Ott Johanna, Frauenhofner Stra-
ße 33; 

80. Niedl Elfriede, Langenlebarner Str. 
109; Pircher Johanna, Königstetter 
Straße 19;

86. Sinabell Erika, H.-Öschl-Gasse 46;
87. Novak Anna, An der Wehr 8;
90. Schreiber Friedrich, Frauenhofner 

Straße 56/3/5;
94. Prantner Johanna, Frauenhofner 

Straße 56/1/4;
95.  Blaim Josefine, Prof.-Grossmann-Stra-

ße 1/24;

Kalendarium
01.01. 930 Hl. Messe
02.01. Sternsinger unterwegs im Pfarr-

gebiet
06.01. Erscheinung des Herrn
 930 Festgottesdienst
07.01. Hl. Severin/Pfarrpatron
 1500 Andacht beim Severinbild-

stock bei Zöfing
09.01. 1930 Gebetsrunde
10.01. Severinsonntag
 930 Festgottesdienst mit dem Chor 

St. Severin
13.01. 1600 Kleinkindergottesdienst
20.01. Severin aktiv
21.01. 1930 Sitzung des Pfarrgemeinde-

rates
25.01. 930 Hl. Messe mit dem Vocal En-

semble Tulln: Missa brevis von 
Ignaz Pleyel

28.01. 1700 Bastlerfasching
29.01. 1945 Reichsbundgruppe - 
 Faschingsfeier
  
Vorschau auf Februar
06.02. 1900 Stille Stunde
10.02. 1930 KbW-Vortrag von Mag. Moni-

ka Liedler - Johannesevangelium

Taufen
Ohnewas Sarah, Zeiselmauer; Fleßl Flo-
rian Thomas, Tulln; Parisch Maximilian, 
Asperhofen; Lang-Muhr Simon Vincent 
Gabriel, Wien; Baumühlner Moritz Franz 
Johann, Nitzing; Höckner Johanna, Tulln; 
Wechselauer Jonas, Absdorf

Unsere Toten
Taibel Franz Rudolf, im 86. Lj.; Seif Gün-
ter Karl, im 72. Lj.

Aktuelle Informationen und Bilder fin-
den Sie auf unserer Homepage: 

www.tulln-stseverin.at 

Der 1. Jänner ist immer ein ganz besonde-
rer Tag - es ist fast so, als läge auf diesem 
Tag ein Zauber, der Zauber des Beginns, 
der Zauber des Anfangs. Ein neues Jahr 
liegt vor mir, 365 unbeschriebene Blätter, 
in denen alle Möglichkeiten des Lebens 
verborgen sein können. Was wird mir das 
neue Jahr bringen? Jetzt geht der Blick 
nach vorne. Das kann manchmal mit viel 
Lust und Freude verbunden sein, manch-
mal aber auch mit Bangen und Angst. 
Wie ich das neue Jahr anschaue, hängt 
wohl auch davon ab, wie ich das Leben 
anschaue.
Es fängt neu an. Und das gilt nicht nur 
für den neuen Kalender, sondern es gilt 
eigentlich auch für mich. Ich kann neu 
anfangen. Die Zukunft liegt offen vor mir, 
365 unbeschriebene Blätter. Ich kann es 
neu probieren mit dem Leben.
Ich habe keinen Einfluss auf das, was 
mir in diesen 365 Tagen des kommenden 
Jahres geschehen wird - aber ich habe 
Einfluss darauf, was ich damit mache und 
wie ich damit umgehe.
Vor uns liegen 365 unbeschriebene Kalen-
derblätter - und das Leben wird schon für 
die entsprechenden Tagebucheintragun-
gen sorgen. Ich kann die Kalenderblätter 
des neuen Jahres beschreiben lassen - 

aber ich kann sie auch selbst beschreiben. 
Es gibt unsagbar viel zu gewinnen, wenn 
ich mich ganz offen auf diese 365 Tage 
einlasse. Ein neues Jahr beginnt. Und ich 
habe nichts zu verlieren, aber unsagbar 
viel zu gewinnen.

Neujahrssegen

Hoffnungsvolle Schritte
wünsche ich dir
in diesem neuen Jahr
getragen von der Achtsamkeit
die Gottes Segen erfahren lässt.

Vertrauensvolle Begegnungen
wünsche ich dir
heilende Momente des Aufatmens
die Gottes Segen spüren lassen

Glückliche Stunden
wünsche ich dir
die auch dem Unglücklichsein
in deinem Leben Platz lassen
damit du echter Mensch wirst
durch Gottes Segen in all deinen Bezie-
hungen

Gedanken von Andrea Schwarz und Pierre 
Stutz

365 unbeschriebene Blätter



Plattform Flüchtlingshilfe
Es ist schön, dass sich Tullner Pfarren 
- die katholischen und die evangelische 
- zu einer Plattform für Flüchtlingshilfe 
zusammen geschlossen haben. So soll 
gemeinsam eine Basis geschaffen wer-
den, die es ermöglicht, zunächst einmal 
eine Familie aus einem Krisengebiet 
aufzunehmen. Dabei geht es nicht nur 
um die Quartierbeschaffung (günstige 
Wohnmöglichkeiten werden noch ge-
sucht), sondern auch um die Unterstüt-
zung, mit der neuen Lebenssituation zu-
recht zu kommen (vor allem die deutsche 
Sprache zu erlernen). Dass dabei auch 
viele Behördenwege und organisatori-
sche Klärungen durchgeführt werden 
müssen, ist eine weitere Tatsache, und 
es bedarf dafür kundigen Beistand. Über 
diese neu gegründete Plattform soll das 
geschehen. Dazu ist diesen Mitgliedern 
für den Start im neuen Jahr 
nur alles Gute zu wünschen.

Meint ihr glaux 

10 Jahre Chor St. Severin
Am Severinsonntag feiert der Chor St. 
Severin unter der Leitung von Eva Ille 
sein zehnjähriges Jubiläum. Es begann 
seinerzeit mit einer musikalischen Minist-
rantengruppe, wurde dann zu einem Ju-
gendchor, der zuerst nur bei der Firmung, 
dann auch bei anderen Gottesdiensten 
mitwirkte. Zum Severinfest 2005 war er 
zum Chor St. Severin herangereift, in dem 
alle Altersgruppen vertreten sind. Er ge-
staltet Festgottesdienste in der Pfarre mit 
neuen geistlichen Liedern, Spirituals und 
einfachen Werken der Kirchenmusik. Ein 
anderer Schwerpunkt ist die Gestaltung 
des Konzerts „Adventauftakt“ in St Severin. 
Unsere Motto heißt: „Singen voller Freud 
schenkt eine schöne Zeit“. 

Es ist schön, dass ...

... Dr. Wolfgang Apfelthaler zum Abschluss 
seiner beruflichen Tätigkeit am Freitag, 
dem 28. November 2014 im Schloss Jude-
nau vor vielen Ehrengästen als Geschäfts-
führer von Rettet das Kind NÖ verabschie-
det wurde. In den Ansprachen wurden die 
Leistungen von Dr. Apfelthaler gewürdigt 
und eine Übersicht über seine berufliche 
Tätigkeit gebracht. Wir wünschen ihm für 
seinen „Ruhestand“ viel Gesundheit und 
hoffen, dass er weiterhin Zeit und Energie 
für die Pfarre St. Severin aufbringen wird. 
Gottes Segen, lieber „ glaux“!

Firmvorbereitung
In monatlichen gemeinsamen Treffen 
und in Projektgruppen bereiten sich 43 
junge Menschen auf die Firmung im 
Jahr 2015 vor. Sie machen sich mit ihren 
Begleitern und Begleiterinnen auf einen 
gemeinsamen Weg und lernen dabei 
die Gemeinschaft der Pfarre St. Severin 
und ihre Aufgaben kennen. Geleitet wird 
die Vorbereitung vom Firmteam – Franz 
Bamberger, Betina Kietreiber und PAss 
Stefan Mayerhofer. Wir danken auch allen 
Eltern, die sich bereit erklärt haben, in der 
Vorbereitung mit zu tun. Die Pfarrfirmung 
ist am Pfingstmontag, 25. Mai 2015, mit 
dem Abt des Stiftes Melk, Georg Wilfinger.

Kleinkindergottesdienst
Ein Mal im Monat jeweils an einem 
Dienstag feiert Pfarrer Schwinner mit den 
Kindergartenkindern einen Kleinkindergot-
tesdienst. Eine Woche vor dem jeweiligen 
Termin trifft das Vorbereitungsteam im 
Pfarrsaal zusammen und bereitet den 
Gottesdienst vor. Eine ganz wichtige Rolle 
spielen die Lieder. Durch Bewegungen, 
Klatschen und Stampfen sind diese Lieder 
ein „Beten mit Händen und Füßen“. 
Die nächsten Termine: 13. Jänner, 24. 
Februar, 24. März, 28. April, 12. Mai und 
16. Juni, immer 16 Uhr. 

Kultur und Bildung
Di, 20. Jänner 2015, 19 Uhr 30: „Aktion 
der gute Film“, Severin aktiv

Vorschau Di, 10. Februar 2015: 
Nachmittag: Severin aktiv
19 Uhr 30 Fastenzeit – Die Lesungen aus 
dem Johannesevangelium, Mag. Monika 
Liedler, Purgstall

Die Zeit bleibt nicht stehen
Wenn ein neues Jahr beginnt, dann blicken 
wir nach vorne und fragen uns: Wer wird 
uns durch dieses Jahr begleiten? Am bes-
ten ist es für uns, wenn wir um die Beglei-
tung Gottes bitten und um die Begleitung 
lieber Menschen. Wenn wir gemeinsam 
Gottesdienst feiern, dann dürfen wir beides 
erleben. Jesus verspricht uns: Wo zwei 
oder drei in meinem Namen versammelt 
sind, da bin ich mitten unter ihnen. Darum 
ist die Feier der Gottesdienste das Höchste, 
das wir haben. Sie hält uns mit Gott und 
mit den Mitchristen zusammen durch die 
Kraft des Heiligen Geistes. Gedanken dazu 
von Eduard Mörike (1804-1875):

In ihm seis begonnen,
der Monde und Sonnen
an blauen Gezelten
des Himmels bewegt.
Du Vater, du rate!
Lenke du und wende!
Herr dir in die Hände
sei Anfang und Ende
sei alles gelegt.

Gottes Segen im Neuen Jahr wünscht Ih-
nen Ihr Pfarrer Anton Schwinner!

Einladung an Sangesfreudige
Von sangesfreudigen Severinern bin ich 
gebeten worden, eine Einladung in mei-
ner „Pfarrerspalte“ unterzubringen. Es 
geht um den Ostersonntag. Es besteht 
der Wunsch, dass auch am Ostersonntag 
beim Festgottesdienst Vokalmusik ertönt. 
Darum sprechen wir Menschen an, die 
gerne singen, die bei einem Chor singen, 
der am Ostersonntag nicht tätig ist. Nach 
einigen Proben singt diese Gruppe am 
Feiertag. Anmeldungen sind nach jedem 
Sonntagsgottesdienst oder über Email an 
eva.fehringer@gmx.at möglich. Bitte die 
Stimmlage angeben!
 Anton Schwinner, Pfarrer

Weltgebetswoche
23. Jänner 2015, 19 Uhr: Ökumenischer 
Gottesdienst in der Pfarrkirche Judenau 
im Rahmen der Weltgebetswoche der 
christlichen Kirchen.


